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Abtötung muss der Atem der Seele sein. 
 

 

 

Es geht fast stets auf die selbe Art weiter.  
Diesen Morgen, nachdem Er in mir die Leiden der Kreuzigung erneuert hatte,  
sagte Er mir:  
 
„Abtötung muss der Atem der Seele sein.  
Wie das Atmen für den Leib notwendig ist, und von der Luft abhängt, welche er atmet,  
ob sie gut oder schlecht ist, so wird er angesteckt oder gereinigt. 
Und auch kann man aus dem Atmen erkennen, ob das Innere des Menschen gesund ist 
oder krank, und ob alle die lebendigen Teile in Harmonie sind. 
 
Dasselbe für die Seele: wenn sie die Luft der Abtötung atmet, wird in ihr alles gereinigt,  
alle ihre Sinne werden mit dem selben übereinstimmenden Klang tönen.  
Ihr Inneres wird einen balsamischen, heilsamen, stärkenden Atem ausstoßen.  
 
Wenn sie nicht die Luft der Abtötung atmet,  
wird alles in der Seele nicht übereinstimmend sein. 
Sie wird einen stinkenden, ekelerregenden Atem ausstoßen. 
Während sie dabei ist, eine Leidenschaft zu zähmen, wird eine andere zügellos...  
 
In Summe wird ihr Leben nichts sein als das Spiel eines Kindes.  
 
Ich schien die Abtötung als ein Musikinstrument zu sehen.  
 
Wenn die Saiten alle gut und stark sind, 
- bringt es einen harmonischen und gefälligen Klang hervor. 
 
Doch wenn die Saiten nicht gut sind,  
- muss man nun eine spannen, und einmal eine andere stimmen.  
Deshalb verbringt man die ganze Zeit mit dem Festmachen,  
- doch kommt man nicht zum Spielen.  
Es wird höchstens einen unharmonischen und ungefälligen Klang hervorbringen.  
So wird nie etwas Gutes erreicht. 

 
 
 


